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Orientierungshilfe für die Erstellung von DigiFlexReha-Konzepten 

Dieses Dokument dient medizinischen Rehabilitationseinrichtungen als ergänzende 
Hilfestellung bei der Erstellung von Konzepten für Modellprojekte zur Erprobung einer digital 
flexibilisierten medizinischen Rehabilitation (DigiFlexReha). 

Das DigiFlexReha-Konzept sollte einen Umfang von 10 bis 15 Seiten (ohne Anlagen) haben. 
Die Angaben im vorliegenden Gesamtkonzept der betroffenen Fachabteilung werden für die 
Prüfung des DigiFlexReha-Konzeptes herangezogen. 

 

1. Allgemeine Angaben 

Bitte geben Sie das Erstellungsdatum des Gesamtkonzepts der betroffenen Fachabteilung und 
das Datum der Version der Orientierungshilfe für die Erstellung von DigiFlexReha-Konzepten 
an, auf das sich das DigiFlexReha-Konzept bezieht. 

 

2. Orientierungsgliederung 

Bitte nehmen Sie im Konzept (mindestens) zu folgenden Fragen Stellung: 

2.1. Welche Zielgruppe soll angesprochen werden?  
2.1.1. Gilt das Konzept für die gesamte Indikation einer Fachabteilung? 
2.1.2. Welche Diagnosen werden eingeschlossen?  
2.1.3. Welche Kontraindikationen gibt es? 

 
2.2. Wie erfolgt die Auswahl geeigneter Rehabilitandinnen und Rehabilitanden? 
2.2.1. Welche Kriterien liegen der Auswahl zugrunde?  
2.2.2. Durch wen erfolgt die Einzelfallprüfung der persönlichen und sozialmedizinischen 

Eignung? 
2.2.3. Wie erfolgt die Ansprache? 
2.2.4. Zu welchem Zeitpunkt wird über die Teilnahme an einer DigiFlexReha entschieden? 

 
2.3. Welche Berufsgruppen sind in die Umsetzung der DigiFlexReha eingebunden? 

 
2.4. Wie werden die Mitarbeitenden für die Umsetzung der DigiFlexReha qualifiziert? 

Welche technischen und ggf. konzeptbezogenen Qualifizierungen sind für das 
Personal geplant? 
 

2.5. Welche digitalen Leistungen werden im Einzelnen synchron bzw. asynchron 
umgesetzt (z.B. Gruppen-/ Einzeltherapie, Videoaufzeichnung von Vorträgen, 
Entspannungspodcasts, …)? 

2.5.1. Wie ist die Durchführung (konkreter Ablauf des DigiFlexReha-Formats) geplant? 
2.5.2. Welche Interaktions- und Rückfragemöglichkeiten gibt es vor, während und/oder 

nach der digitalen Leistung? 
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2.5.3. Welche Ziele sollen erreicht werden? 
2.5.4. Wie hoch ist der konzeptrelevante Anteil digitaler Leistung an der gesamten 

Rehabilitation in Prozent? 
 

2.6. Gibt es bereits verfügbare Evidenz für die digitale Leistung? Wenn ja, welche? 
 

2.7. Wie ist die IT-seitige Umsetzung der digitalen Leistungen geplant (z. B. App, 
webbasiert, klinikeigene/-fremde Software, eingebundene Videodienste, …)? Welche 
Endgeräte können die Rehabilitandinnen und Rehabilitanden nutzen (z. B. 
Klinikfernsehen, eigenes Tablet/Smartphone, zur Verfügung gestellte Endgeräte, …)? 

 
2.8. Wie wird das interne Qualitätsmanagement umgesetzt? 

Bitte stellen Sie dar, ob/wie die hinsichtlich der Klassifikation therapeutischer 
Leistungen (KTL) für die herkömmliche medizinische Rehabilitation definierten 
Zielkorridore erreicht werden. Erwartet wird eine Gesamtbetrachtung aller analog 
und digital erbrachten Leistungen. 

 
2.9. Was passiert bei einem medizinischen Notfall während der digitalen 

Leistungserbringung? Wie erfolgt im Bedarfsfall eine Krisenintervention? 
 

2.10. Wie erfolgt der Umgang mit Verlängerungen der Rehabilitation im Rahmen der 
Kontingentregelung/Verweildauerkorridore? 

2.10.1. Ist eine Verlängerung der Rehabilitation möglich? 
2.10.2. Zu welchem Zeitpunkt erfolgt die Entscheidung über eine erforderliche 

Verlängerung? 
2.10.3. Welche sozialmedizinischen Faktoren sind für eine Verlängerung relevant? 
2.10.4. Ist eine Verkürzung der Rehabilitation möglich (z. B. bei vorzeitigem Erreichen des 

Rehabilitationsziels)? 
 

2.11. Falls zutreffend: Welche Leistungen werden aus welchen Gründen unter welchen 
Durchführungsbedingungen durch externe Therapeutinnen und Therapeuten 
erbracht? Wie erfolgt die Einbindung externer Therapeutinnen und Therapeuten in 
das interdisziplinäre Team der Rehabilitationseinrichtung?  
Bitte geben Sie die geplanten Qualifikationen der externen Therapeutinnen und 
Therapeuten an. 
Hinweis: Spätestens nach der positiven Konzeptprüfung sind vor Projektbeginn die 
Qualifikationsnachweise der externen Therapeutinnen und Therapeuten 
einzureichen. Sie werden durch den federführenden Rentenversicherungsträger 
geprüft. 

 
2.12. Wer ist Ansprechperson für Rückfragen des Rentenversicherungsträgers? 
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3. Beizufügende Anlagen 

Dem Konzept sind folgende Anlagen beizufügen: 

 ein Mustertherapieplan, als vollständiger Stundenplan über eine typische Reha-Dauer 
mit farblicher Markierung der (ggf. auch während der Präsenzphasen) digital 
erbrachten Leistungen, 

 eine Versicherung über die Wechselmöglichkeit im Bedarfsfall von der digitalen 
Leistungserbringung zurück in den Präsenzmodus, 

 ein Datenschutz-/IT-Sicherheitskonzept für die Durchführung der digitalen 
Leistungen, ggf. ein zusätzliches Datenschutzkonzept für die wissenschaftliche 
Begleitung/Evaluation des Projektes sowie 

 ein Evaluationskonzept, in dem z. B. folgende Punkte relevant sind: 
o Projektdauer, 
o Stichprobe (Größe, Rekrutierung), 
o Evaluationsdesign, 
o Datengrundlage, -erhebung und -auswertung, 
o sofern zutreffend: Kooperationspartner. 

Erläutern Sie bitte auch, durch wen die Durchführung der Evaluation (z. B. externe 
Forschende, vorhandenes Personal, …) geplant ist. 

 


